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Susanne von der Ehe 
Jg. 1968 
Logopädin und Erzieherin 
Seit 24 Jahren arbeite ich aktiv im Kirchenvorstand 
mit und möchte auch weiterhin meine Erfahrung in 
die Kirchenvorstandsarbeit einbringen. 
Ich bin gerne weiter Ansprechpartnerin in den Grup-
pen, denen ich angehöre, wie z.B. Kantorei, Frauen-
hilfe, Kirchenentdeckerteam, aber auch für alle ande-
ren Gemeindemitglieder. 
Ich gestalte gerne weiterhin das Gemeindefest mit 
und helfe beim Auf - und Abbau der Taverne, sowie 
bei der Durchführung des Sehusafestes. 
Petra Gründler 
Jg. 1964 
Selbständige Reiseberaterin 
Als gebürtige Seesenerin bin ich eng mit der Ge-
meinde verbunden. Durch meine freie Zeiteinteilung 
habe ich die Möglichkeit, mich in der Gemeindear-
beit einzubringen. Ich möchte im Kirchenvorstand 
mitarbeiten, weil ich es für wichtig halte, dass sich 
Menschen für die Kirche und Gemeinde interessie-
ren. Ich freue mich über ein aktives und lebendiges 
Gemeindeleben und würde gerne Aufgaben überneh-
men, bei denen ich gebraucht werde. 

Rainer Günzel 
Jg. 1981 
Wirtschaftsinformatiker bei KWS SAAT SE 
Eine Gemeinde kann man nur gemeinsam erleben. 
Daher finde ich es wichtig, das Gemeindeleben aktiv 
mitzugestalten. Seit 2015 beteilige ich  mich deshalb 
aktiv am Kindergottesdienst und freue mich immer 
wieder über die vielen Kinder und Eltern, die das 
Angebot annehmen. 

19 

Rückblick 

mit viel Lie-
be und Ge-
duld. Eines 
Tages konn-

te es ganz 
von alleine 
wachsen 

und entwi-
ckelte sich 
zu einem 
stattlichen 
Baum, der 

von den vorbeifahrenden Menschen gerne betrachtet wurde. So wurde der 
Baum ausgesucht, in der Heiligen Nacht festlich geschmückt von der Ge-
burt des Heilandes zu künden. So stand er da am 24. Dezember des letz-

ten Jahres: stolz und schön und festlich in der Sankt-Andreas-Kirche. 
Das Weihnachtsstück „Deshalb“ konnte er so mit ansehen. Die Erwach-

18 18 

Rückblick 

ligabend 
in einer 
Familie. 
Die hatte 
aber kei-
nen Platz, 

um das 
Bäumchen 

ein-
zupflanzen

. So kam es dann in den 
Vorgarten von Familie 

Sander. Da es nicht so recht 
anwachsen wollte, be-

schloss Pastor Ritter, Vater 
der Dame des Hauses, sich 
zu kümmern. Und er tat es 
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Jürgen Hirschfeld 
Jg.1957 
Landwirt 
Vor sechs Jahren war für mich am Kirchenvorstand 
alles neu. Nun bewerbe ich mich ein zweites Mal. Ich 
habe mich in den Vorstand der Kirchengemeinde See-
sen, die Propstei- und die Landessynode unserer Lan-
deskirche einbringen können. 
Kirche muss Gesicht zeigen und der Kirchenvorstand 
ist Gesicht. Ehrenamtliche Arbeit in der Kirche – je-
der bringt sich ein, wo und wie er kann. Das ist auch 
im aktuellen Kirchenvorstand so. Für die Menschen in 
unserer Kirchengemeinde haben wir viel erreicht. Ich 
möchte mich auch in der neuen Legislaturperiode im 
Kirchenvorstand engagieren. 
Margit Keuntje 
Jg.1946 
Rentnerin 
Als gebürtige Seesenerin bin ich seit Kindesbeinen 
eng mit unserer Gemeinde verbunden. Ich kandidiere 
erneut für den Kirchenvorstand, da mir das kirchliche 
Leben sehr am Herzen liegt. Gern würde ich weiter in 
dem Gremium mitarbeiten und Verantwortung in ver-
schiedenen Bereichen, insbesondere der Gemeindear-
beit, übernehmen, um deren Zukunft mitgestalten zu 
können.  
Dieter Kiene 
Jg. 1962 
Selbständiger Konditormeister 
Ich möchte mich im Kirchenvorstand engagieren, weil 
ich der Meinung bin, dass unser christlicher Glaube 
zu unserem Kulturgut dazugehört und erhalten werden 
muss. Da ich bereits viele Jahre Erfahrungen als Aus-
bilder besitze, möchte ich gerne im Bereich Kinder- 
und Jugendarbeit zum Erhalt unseres Glaubens beitra-
gen. 
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Irina Legler 
Jg. 1961 
Musikpädagogin 
Seit 1991 lebe ich mit meiner Familie in Seesen. 
Die Kirchengemeinde war schon immer ein Teil unse-
res Lebens. 
Das Mitgestalten von Taizé-Andachten in der Sankt-
Vitus-Kapelle macht mir viel Freude. 
Ich würde gerne auch im Kirchenvorstand mitarbeiten 
und mich in das Leben unserer Kirchengemeinde nach 
Kräften und Gaben mit Gottes Hilfe einbringen. 

Matthias Nähring 
Jg. 1965 
Zweiradmechanikermeister / Fachpraxislehrer an der 
BBS 
Ich möchte mich im Kirchenvorstand engagieren, weil 
ich die Arbeit der Kirche in der heutigen Gesellschaft 
als sehr wichtig erachte. Dies kann aber nur funktio-
nieren, wenn die Menschen auch bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen. 
Da mir ein soziales Engagement wichtig ist, möchte 
ich mich stärker in die Kirchenarbeit einbringen. 

Helmut Probst 
Jg. 1961 
Finanzbeamter 
Als gebürtiger Seesener fühle ich mich der Sankt-
Andreas-Kirche seit meiner Kindheit verbunden, 
weshalb ich mich schon seit einigen Jahren in der 
Taverne beim Sehusafest engagiere. Nun möchte 
ich mich auch sehr gerne im Kirchenvorstand 
einbringen. Hierbei ist mir besonders ein ausge-
wogenes Angebot für alle Generationen wichtig.  
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Personelles 

Ich bin
Cordula 

Kandel und 48 Jahre alt. Mit meinem Mann 
und meinem sechzehnjährigen Sohn lebe 
ich in Seesen. In meiner Freizeit wandere 
ich gern und als Familie lieben wir das Ski-
fahren in den Alpen. Nach meiner Schulzeit 
am Jacobson-Gymnasium habe ich über 27 
Jahre bei der Sparkasse in Goslar gearbeitet. 
Jetzt freue ich mich sehr auf meine neuen 
Aufgaben als Pfarramtssekretärin in unserer 
Gemeinde. Ab dem 1. März sehen wir uns 
im Kirchenbüro. 

Ihre Cordula Kandel 

Cordula Kandel 

zwei Jahre habe ich in Lutherstadt 
Wittenberg gelebt und gearbeitet 
und durfte das Reformationsjubi-
läum 2017 dort hautnah miterleben.  
Dass mich mein Weg nun wieder 
zurück in die heimatliche Landes-
kirche geführt hat, finde ich super. 
Ich freue mich riesig auf die Arbeit 
mit Kindern und für sie, Jugendli-

che, Teamer, Ehrenamtliche, Eltern 
…und darauf, Sie und Euch alle im 
Laufe des Jahres kennenzulernen.  
Wenn Sie mal „Hinter der Kirche“ 
sind, schauen Sie gerne mal bei uns 
in der Ev. Jugend vorbei! 

Ihre und Eure Sonja Dreyer 

WEIHNACHTLICHER 
RÜCKBLICK 

Manches Mal geschehen Din-
ge, die so klingen, als seien sie 
zuviel Phantasie entsprungen. 
Ein kleines Tannenbäumchen 
wurde in einem Topf gekauft 
und erlebte seinen ersten Hei-
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NEUE MITARBEITERINNEN 
im Evangelischen Kirchenzentrum 

Ich bin Son-
ja Dreyer 

und seit Januar die neue Propsteijugenddiakonin 
in Gandersheim-Seesen.  
In meiner Heimatgemeinde Badenhausen war ich 
ein „Kindergottesdienst-Kind“, zuerst als Teilneh-
merin, später dann als Teamerin – eine tolle Zeit! 
Nach dem Abi war ich als Praktikantin in unserer 
TELC-Partnerkirche in Indien und habe dort in ei-
nem Mädchenheim gearbeitet. Das Studium in 
Soziologie und Organisationspädagogik hat mich 
nach Kassel und Hildesheim geführt. Die letzten 

Sonja Dreyer 

eine Mischfarbe aus Weiß und blau-
stichigem Rot. Man kann auch sa-
gen, Rosa ist ein aufgehelltes Vio-
lett. Die Buß- und Umkehrzeit, die 
sich insbesondere auch belastender 
Lebensmomente Gott und den Men-
schen gegenüber vergegenwärtigt, 
wird durch die Farbe Violett vertre-
ten. Durch die  Zugabe von Weiß, 
also der hellen Christusfarbe, wer-
den dabei die Vorfreude auf die An-
kunft Christi in unseren Herzen und 
die Hoffnung auf Erlösung durch 
ihn verstärkt. Christus will uns als 
das Licht der Welt dunklere Zeiten 
heller machen und in sich ver-
krümmte Menschen wieder aufrich-
ten. Weiß bricht ein in das dunkle 
Violett, wie Strahlen der Sonne in 

einen wolkenverhangenen Tag. Ro-
sa ist der „Klang gedämpfter Freu-
de“.  
Zur liturgischen Verdeutlichung 
dieses Zusammenhanges schaffen 
wir aktuell rosafarbene Paramente 
für unsere Gottesdienste in St. And-
reas an. Sie sollen Verwendung fin-
den an den Sonntagen Gaudete (3. 
Advent) und Lätare (4. Fastensonn-
tag vor Ostern).  
Der Kirchenvorstand dankt an die-
ser Stelle all denen herzlich, die 
durch ihre großzügigen Spenden die 
Anschaffung der rosafarbenen Para-
mente ermöglicht haben! 

Thomas Gleicher, Propst 
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Dagmar Probst-Dröge 
Jg. 1960 
Dipl. Sozialarbeiterin/Sozialpädagogin 
Meine drei Kinder sind aus dem Haus und es gibt 
für mich viel Zeit, die ich gern der Arbeit in der Kir-
chengemeinde widmen möchte. Seit einem Jahr ge-
stalte ich im Team die monatlichen Taizé-
Andachten und hoffe, dadurch die Gemeindearbeit 
zu bereichern. Mit Engagement, Freude und Ver-
lässlichkeit möchte ich unserer Kirchengemeinde 
dienen. 

Torsten Schnor 
Jg. 1972 
Diplom-Ingenieur für Elektrotechnik 
Seit meinem 9. Lebensjahr bin ich Mitglied unserer 
Kirchengemeinde. Meiner Meinung nach ist die akti-
ve Arbeit und Unterstützung der Kirche und des Ge-
meindelebens sehr wichtig. Daher möchte ich mich 
auch aktiv mit meinem Wissen und Können in unse-
rer Gemeinde einbringen. 

Detmar Seidig 
Jg. 1972 
Dipl.-Informatiker 
Ich bin dankbar für unsere lebendige Gemeinde und 
möchte aktiv ihre Entwicklung und Zukunft mitge-
stalten. 


